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Die vorliegende Arbeit befaßt sich mit der Problematik, daß gleiche wirtschaftliche Sachver- 

halte bei den verschiedenen Unternehmensrechtsformen steuerlich unterschiedlich behandelt 

werden. Die dadurch voneinander abweichende Steuerbelastung führt zu einer extremen Ab- 

hängigkeit der Besteuerung von der Rechtsform eines Unternehmens. Daher soll die Frage 

geklärt werden, welche Rechtsform in bestimmten wirtschaftlichen Situationen aus ertrag- 

steuerlicher Sicht die günstigste ist. 

Hierfür werden zunächst die Besteuerungsmethoden und die Einflußfaktoren der Steuerbelas- 

tungsdifferenzen näher beleuchtet. Um diese Belastungsdifferenzen zu quantifizieren, wird 

dann eine einperiodige Veranlagungssimulation mit Hilfe des Tabellenkalkulationsprogram- 

mes Excel 97 entwickelt. Hierdurch wird es ermöglicht, bei verschiedenen wirtschaftlichen 

Situationen allgemeingültige Vorteilhaftigkeiten der Rechtsformen zu erarbeiten. Diese 

können dann als erste Orientierung bei der Beratung von Mandanten verwendet werden, 

wobei durch das Kalkulationsprogramm für den konkreten Einzelfall eigene Berechnungen 

durchgeführt werden können. 
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